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Anzeige

ir haben mit den Kin-
dern in den Osterferi-

en einen Städtetrip nach
London gemacht. Nun kön-
nen beide etwas Englisch,
nun lohnt es sich, mit ihnen
ins quirlige Leben der briti-
schen Metropole einzutau-
chen. Es war ganz toll für
uns alle und völlig anders
als sonst im Urlaub. Wäh-
rend dort der Höhepunkt
des Tages ein Softeis am
Strand war, bietet London
Einmaliges, Unvergessliches
und Geschichtsträchtiges,
wohin man sich wendet. In
London gibt es so ziemlich
nichts, was es nicht gibt.
Und dazu noch die Queen.

ie war übrigens zu Hau-
se, als wir sie besuchten.

Jedenfalls
wehte der
Union Jack
vom Dach
des Bucking-
ham-Palas-
tes, als wir
etliche Hun-
dert Meter
davon ent-
fernt stan-
den, um den
Wachwech-
sel ihres
Leibregiments zu erleben.

ür unsere Familie sind
eher Sehenswürdigkei-

ten geeignet, die an ihrem
Platz bleiben. Attraktionen
wie ein Wachwechsel sind
an Uhrzeiten gebunden, die
wir nur schwer einhalten
können. Bis der letzte end-
lich vom Klo kommt, hat der
erste schon wieder Hunger.
Ein Stopp im Andenkenla-
den ist tödlich für pünktli-
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ches Erscheinen bei der
Queen. Jedenfalls erlebten
unsere Kinder, wie viele
Menschen aus aller Welt
sich dafür interessieren,
dass Herren mit Bärenfell-
mützen im Gleichschritt
den Standort wechseln.
Überall waren Massen von
Menschen. Auf dem Trafal-
gar Square, in der Oxford
Street und im Tower. Das ist
echt anders als zu Hause.
Dafür gibt es hier auch kei-
nen Tower.

it dem Besuch dieses
900-jährigen Mehr-

zweckgebäudes begannen
wir unsere Tour. Die hatten
der Meister und ich zum
Glück vorher in Ruhe am
häuslichen Küchentisch
ausgearbeitet.

edes Familienmitglied
durfte etwas aussuchen.

Der Lütte wollte dringend
nach Greenwich, um breit-
beinig über dem Nullmeri-
dian zu stehen. Jetzt gibt es
auch von ihm ein Foto mit

dem Län-
gengrad, der
die Erde in
zwei Hemi-
sphären
teilt. Die
Große wollte
vom Sky-
Garden aus
auf London
blicken. Das
ist die Dach-
terrasse ei-
nes Hoch-

hauses. Sie ist frei zugäng-
lich, man muss sich bloß
rechtzeitig anmelden. Das
hatten wir, und die Aussicht
war wirklich großartig. Der
Meister wünschte sich nur,
dass wir alle den Ausflug in
die Metropole heil überstan-
den. Auch das hat prima ge-
klappt. Doch damit nimmt
das Abenteuer kein Ende:
Nach London wollen wir
nämlich auf jeden Fall noch
einmal reisen. Und fertig!
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... UND FERTIG

London
Leben auf dem Lande
zwischen Laptop und
Kochpott. Es ist schön
und schrecklich und
wert, davon zu erzäh-
len.

VON ASTRID FERTIG

... und Fertig

KOLUMNE

RHAUDERFEHN - Der Schif-
ferverein „Germania“ hat sei-
ne nächste Versammlung an
diesem Sonnabend, 14. April,
ab 16 Uhr im Vereinslokal

Plümer an der Rhauderwie-
ke. Anmeldungen zum Spar-
gelessen am 1. Mai sind noch
unter Telefon 04952/2773
oder 4165 möglich.

Schifferverein trifft sich

OSTRHAUDERFEHN - Die
Haupt- und Realschule in
Ostrhauderfehn soll vom
Sommer an „Schule am Os-
terfehn – Haupt- und Real-
schule“ heißen. Einem ent-
sprechenden Antrag hat der
Leeraner Kreistagsausschuss
für allgemein- und berufsbil-
dende Schulen und Sport am
Mittwoch zugestimmt – aller-
dings nur unter Vorbehalt.

Der Ausschuss wolle die
Ostrhauderfehner Schule auf
diesem Wege anstupsen,
noch einmal über die exakte

künftige Bezeichnung der
Bildungsstätte zu sinnieren.
Auslöser dafür war ein Ein-
wand der CDU-Abgeordne-
ten Hedwig Pruin (Ihrhove).

Die sagte: „Dass die Schu-
le einen Namen bekommt,
finde ich gut und schön. Mir
ist aber schleierhaft, warum
es Am Osterfehn heißen soll.
Was ist das? Warum Am? Das
ist kein Plattdeutsch und
auch nichts anderes. Das ist
doch nicht richtig. Was ha-
ben sich die Lehrer dabei
bloß gedacht? Das muss doch
Im Osterfehn heißen“, gab
sie zu bedenken.

Ausschussvorsitzender
Wilfried Steenblock (SPD)
aus Ostrhauderfehn stimmte
Pruin zu. Auch er habe sich
über die Formulierung ge-
wundert. Aber die Schul-
mehrheit in Ostrhauderfehn
habe sich nun mal mehrheit-
lich für diesen Namen ent-

schieden. Die SPD-Abgeord-
nete Frauke Maschmeyer-
Pühl (Leer) verteidigte den
Vorschlag: „Wenn die Schul-
Öffentlichkeit in Ostrhauder-
fehn das so beschließt, dann
haben sich Eltern, Schüler
und Lehrer darüber vorher
lange Gedanken dazu ge-
macht.“ Kaum hatte sie es
ausgesprochen, entgegnete

Hedwig Pruin: „Zu lange.“
Die Formulierung sei so
nicht korrekt, unterstrich die
Ihrhoverin.

SPD-Abgeordneter Her-
mann Koenen aus Rhauder-
fehn meinte, eine Erklärung
für die Wortwahl der
Ostrhauderfehner gefunden
zu haben. Das Niederdeut-
sche und das Holländische

hätten den gleichen Ur-
sprung. In jenem Ursprung
sei das Wort „Fehn“ die Be-
zeichnung für einen Kanal
gewesen. Folglich habe man
an der Ostrhauderfehner
Schule wohl zum Ausdruck
bringen wollen, dass sich die
heutige Bildungsstätte am
einstigen Kanal befinde. Seit
geraumer Zeit war an der

Haupt- und Realschule
Ostrhauderfehn überlegt
worden, welchen Namen
man der Schule geben könne.
Man hatte einen passenden
Namen finden wollen, der ei-
nen regionalen Bezug hat.
Mehr als 20 Vorschläge hat-
ten Schüler, Lehrer und El-
tern eingebracht. Fünf Vor-
schläge hatten es in die enge-
re Auswahl geschafft. Mehr
als zwei Drittel der abgegebe-
nen Stimmen waren auf den
Namen „Schule am Oster-
fehn“ entfallen. Auf den
zweiten Platz hatte es der
Vorschlag „Wilhelmine-Sief-
kes-Schule“ geschafft.

„Osterfehn“ ist die platt-
deutsche Bezeichnung für
Ostrhauderfehn. Der künftige
Schulname bezieht sich auch
auf den einstigen Verlauf der
vor Jahrzehnten zugeschütte-
ten Ostwieke (die heutige
Hauptstraße).

Vorgeschlagener Name für die Schule irritierte
POLITIK Fachausschuss des Leeraner Kreistages beriet Ostrhauderfehner Antrag und haderte mit Formulierung

„Am Osterfehn ist nicht
korrekt. Das ist kein
Plattdeutsch und auch
nichts anderes“, kritisier-
te die CDU-Abgeordnete
Hedwig Pruin (Ihrhove).

VON GÜNTER RADTKE

Soll ab Sommer „Schule am Oster fehn“ heißen: Die Haupt- und Realschule in Ostrhau-
derfehn. BILD: RADTKE
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